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Der Weg zum Frieden
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Vergleiche auch SaaleZtg Nr 558 560 und 566 vom
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Die italieniſchen Politiker ſprechen noch immer von Er
oberungen öſterreichiſchungariſchen Gebietes Selbſt friedens
freundliche Sozialiſten glauben als Kriegsziel Italiens
eute noch das italieniſche Sprachgebiet der uns verbündeten

Monarchie fordern zu können Das muß jede Friedens
diskuſſion außerordentlich erſchweren Die kriegeriſchen Er
folge Jtaliens berechtigen auch keinesfalls zu derartigen An
ſprüchen Haben auch die Jtaliener in mehr als einein
halbjährigen Kämpfen einige kleine Grenzgebiete Oeſter
reichs beſetzen und behaupten können ſo ſtehen doch auch
öſterreichiſche und deutſche Truppen auf italieniſchem Gebiet
Die militärtſche Lage kann demnach einen Anſpruch nicht be
gründen den auch wirtſchaftliche Gründe nicht zu ſtützen ver

mögen eJch habe ſchon früher an dieſer Stelle ausgeführt daß
die wirtſchaftliche Entwicklung Südtirols der Gradiska und
des Küſtenlandes um das der Kampf geht nicht ein Ver
dienſt Jtaliens iſt ſondern der Fürſorge OeſterreichUngarns
und zum Teile Deuxrſchlands entſprang Was wäre aus
dieſen Diſtrikten geworden wenn die Entwicklung des Ver
kehrsweſens der Schulen und der Produktion in der Hand
Italiens gelegen hätte Wir ſehen s ja noch heute wie rück
ſtändig Jtalien in jeder Hinſicht darin im eigenen Lande
geweſen iſt und noch iſt Und was wäre Südtirol heute ohne
den befruchtenden deutſchen Fremdenverkehr und ohne die
Befruchtung re chen Unternehmungsgeiſt und deut
W S ſie Jtaliener wollen exnten wo ſie nicht
eſät haben

Man könnte vielleicht ſagen daß das in erſter Linie
OeſterreichUngarn angeht und man hat bisweilen vor der
Kriegserklärung Jtaliens auch in deutſchen Kreiſen den
leitenden öſtereichiſch ungariſchen Staatsmännern den Vor
wurf der Halsſtarrigteit gemacht weil ſie ſich zu territorialen
Zugeſtändniſſen an Jtalien nur fehr ſchwer und zögernd ent
ſchloſſen aber man darf dabei doch nicht vergeſſen daß
Deutſchland auch ein eminentes eigenesJntereſſe daran hat daß Oeſterrerch Ungarn
wirtſchaftlich und militäriſch nicht ge
ſchwächt aus dieſem Kampf hervorgeht Daß
die Erfüllung der italieniſchen Forderungen Oeſterreichs
wirtſchaftliche Kraft und ſeine Verteidigungsmöglichkeit ſehr
ſchwer beeinträchtigen würde iſt zweifellos Selbſt wenn
Jtalien auf Heller und Pfennig die Aufwendungen Oeſter
reichs und Deutſchlands für dieſe Gebiete erſtatten würde
bliebe immer noch ein wirtſchaftliches Manko zurück da
Oeſterreich Ungarn auf die Produktion der Gebiete ſein
Wirtſchaftsleben eingeſtellt hat und Trieſt als Ausgangs
hafen niemals entbehren kann Ebenſo kann Oeſterreich
ſeinem Feinde nicht eine Grenze zugeſtehen die Jtaliens
Angriffsluſt Vorteile bietet ohne damit auch Deutſch
land zu ſchwächen das ſeine Kriegsrüſtung indem
Maße verſtärken müßte in dem ſeine Bundes genoſſen ſchwächer würden

Der Entſchluß in den n mit Jtalien Oeſter
reich zu den bekannten Anerbietungen zu raten wird deut
ſchen Staatsmännern ſicherlich nicht leicht ge
worden ſein um ſo weniger leicht als ſich vorausſehen
ließ daß in Jtalien der Appetit mit dem Eſſen kommen
würde und jede Nachgiebigkeit nur die Begehrlichkeit an
ſtacheln mußte Dieſe Bedenken liegen jedem Zugeſtändnis
Jtalien gegenüber auch heute noch vor

Außerdem müſſen wir auf die Rechtloſigkeit hinweiſen
mit der man trotz aller Garantieverträge deutſches Eigen
tum in Jtalien behandelt hat Und weiter darauf daß nach
dem Bruch des Dreibundvertrages und der Garantieverträge
Jtalien oertragliche Bürgſchaften nach keiner Richtung hin
mehr zu bieten vermag

Was können Verträge mit einem Lande nützen die ein
ſeitig aufgehoben werden wenn es die heilige Selbſtſucht
die italieniſche Begier nach fremdem Eigentum verlangt

Die n Politiker Jtaliens die die Verträge
brachen ſind freilich nicht Jtalien und es gibt dort ohne
re eine ſtarke Partei die mit der Politikalandras und Sonninos nicht einver

ſtanden war und auch heute noch nur widerſtrebend mit
dem Kabinett Boſelli geht Wenn trotzdem nur die offi
ziellen Sozialiſten es wagten der Kriegspolitik der Kabi
nette Salandras und Boſellis entgegenzutreten dann haben
ſie ſich vielleicht nicht ſo ſehr von ihrer eigenen Ueberzeugung
als von den Drohungen und dem Drucke Eng
lands leiten laſſen Deshalb wird man die Garan
tien für Jtaliens Haltung auch die Zuktunft nicht in Jtalien ſondern in Englandſuchen mü 1 en Ein nach wie vor der Vergewalti
gung Englands ausgeliefertes Jtalien wird auch bei
geſtändniſſen an die nationaliſtiſchen
Schreijer niemals Sicherheit dafür bieten
daß es ſich nicht einer Koalition unſererGegner anſchließt wenn England von neuem droht

Die einzige Sicherheit gegen einen Angriff Jtaliens
auf Oeſterreſch gegen den Raub an deutſchem Eigentüm kann

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIE Großes Hauptquartier 21 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Nördlich von Arras wurden engliſche Abteilungen die
in unſeren vorderſten Gräben nach ſtarkem Feuer einge
drungen waren durch Gagenſtoß hinausgeworſen

Auf beiden Somme Ufern vegünſtigte klare Sicht die
Kampftätigkeit der Artillerie die in einzelnen Abſchnitten
ſich zu großer Heftigkeit ſteigerte

Weſtlich von VillersCarbonnel brachen Gardegrenadiere
und oſtpreußiſche Musketiere in die durch Wirkungsfeuer ſtark
zerſtörte feindliche Stellung und lehrten nach Sprengung
einiger Unterſtände mit vier Offizieren und 26 Mann als
Gefangene ſowie einem Maſchinengewehr befehlsgemäß in
die eigenen Linien zurück

Jn zahlreichen Luſtkämpfen und durch unſer Abwehr
feuer büßte der Feind im Somme Gebiet ſechs Flugzeuge ein

Heeresgruppe Kronprinz
Bei zumeiſt geringem Artilleriefeuer keine Jnfanterie

tätigkeit größeren Umfanges An der Aisne Front wurden
mehrere franzöſiſcher Patrouillen zurückgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Zwiſchen Dünaburg und Narocz See nahm zeitweilig

der Geſchützkampf bedeutend zu Angriffe ruſſiſcher Abtei
lungen nordöſtlich von Goduziſchki und nördlich des
Dryſwjaty Sees ſcheiterten verluſtreich

Am Stochod nördlich von Helenin verſuchte der Ruſſe
vergeblich deutſcher Landwehr Voden zu entreißen der vor
wenigen Tagen in die eigene Stellung einbezogen worden
war

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Viermaliger ruſſiſcher Anſturm bei Meſtecanesci auf dem
Oſtufer der Goldenen Biſtritz brach an der Widerſtandskraft
öſterreichiſch ungariſcher VBataillone zuſammen Weiter ſüd
lich wurde der Gegner auf einigen Poſtenſtellungen zurück
getrieben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn der Großen Walachei verſtärkte ſich das Artillerie
feuer am Gebirge

Die Dobrudſcha Armee warf den Feind aus einigen Nach
hutſtellungen

Mazedoniſche Front
Deutſche Jäger hielten die viel umkämpften Höhen öſt

W Paralovo am Cerna Bogen gegen ftarke ruſſiſche An
griffe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

uns nur eine ſtarke Verteidigungsſtellung
Oeſterreichs an der italieniſchen Grenzebieten ſolange England in der Lage iſt Jtaliens Küſten
ſtädte zu zerſtören und ſeinem Handel nicht nur den Atlan
tiſchen Ozean ſondern auch das Mittelmeer zu ſperren Dieſe
Erwägungen müſſen für die Landgrenzen beſtimmend ſeinbei deren Feſtlegung daher die militäriſchen Sachverſtändigen

ausſchlaggebend ſind
Der Anſpruch Jtaliens auf die Oſtküſte der Adria mutet

dabei vom militäriſchen wie vom wirtſchaftlichen Stand
punkte aus geſehen ſeltſam an Italien ſieht in dem Be
ſitz Oeſterreichs an der iſtriſchen und dalmatiniſchen Küſte
eine Bedrohung der Küſtenſtädte und doch hat der Dreibund
Jtalien unbedingte Sicherheit gegen einen Angriff Oeſter
reichs geboten Hätte Jtalten nicht leichtfertig den Krieg
vom Zaun gebrochen ſo wären die italieniſchen Städte an
der Oſtküſte Jtaliens von einem Angriff verſchont geblieben
Oeſterreich Ungarn aber wäre durch Jtalien
heute völlig blockiert wenn die öſt liche Adri a
küſte ſich in itaklieniſchem Beſitz befände Auch
im Frieden wäre es ein Unding die einzigen Ausfuhrhäfen
Oeſterreich Ungarns Trieſt und Fiume Jtalien zu überlaſſen
da die Donaumonarchie damit wehrlos einer erpreſſe
riſchen Zollpolitik Jtaliens preisgegeben wäre
während Oeſterreich Ungarn auch im Beſitz der öſtlichen
Adriaküſte keinen zollpolitiſchen Druck auf die Ausfuhr
Jtaliens nach anderen Ländern ausüben kann

Eine Verſtändigung zwiſchen Jtalien und den Mittel
mächten auf der Grundlage der natronaliſtiſchen Aſpirationen
Italiens iſt alſo nicht möglich und Jtalien wird ſich damit
angeſichts der großen Bedeutung die die wirtſchaftlichen Beiehungen zu den Mittelmächten haben ben müſſen

enn vielleicht auch England oder Frankreich als Organi
ſator der italieniſchen Jnduſtrie als Geldgeber und Lieferant
von Maſchinen und elektriſcher Kraft an unſere Stelle tretenzönnten als Abnehmer für die Ausfuhrder Pro
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duktedes Landes kommen wederdieſe Länder
noch ſelbſt Rußland in Betracht Selbſt unter der Por
ausſetzung daß Frankreich und England nach dem Kriege
imſtande wären Jtaliens wirtſchaftliche Kraft zu entwickeln
würde die dauernd in ſo hohem Grade paſſive Han
delsbilanz das Land ausſaugen Italien wäre dann
nichts mehr als irgendein britiſſches Kron
dominium ein Territorium das lediglich dazu da iſt
damit ſich der britiſche Handelsgeiſt dort muhelos bereichern
kann Deutſchland dagegen hat durch Bezug von Landes
produkten nahezu den gleichen Betrag nach Jtalien einge
führt den es infolge ſeiner Ausfuhr nach Jtalten von diefem
Lande bezog Von einem Geſamthandel von 710 Millionen
zwiſchen beiden Ländern im Jahre 1913 betrug der Wert der
Einfuhr aus Jtalien nach Deutſchland ca 315 Millionen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn haben keinen Anlaß
die wirtſchaftliche Entwicklung Jtaltens nach dem Friedens
ſchluß zu hemmen Sehr bald würde ſich alſo wieder im
Warenverkehr das Verhältnis wiederherſtellen laſſen das
vor dem Kriege beſtand

Wenn alſo Jtalien ſeine unfruchtbaren nationaliſtiſchen
Träume die ſeine Kraft ſchwächen ſallen läßt dann wird es
unüberwindliche Schwierigkeiten für eine wirtſchaftliche
Verſtänd nung nicht geben Vorausſetzung dafür wird allerdings ſein a Grenzberichtigungen Oeſterreich vor
einem neuen Ueberfall durch Jtalien nach Möglichkeit ſicher
ſtellen und daß Jtalien eine Kriegsentſchädigung
bezahlt die zum mindeſten alle direkten Kriegs
ſchäden die uns aus dem Ueberfall Jtaliens
der Konfiskation unſerer Schiffe und ſonſtigen deutſchen
Privateigentums erwuchfen deckt Jtalien iſt zwar
zurzeit ſicherlich nicht in der Lage dieſe zweite Forderung zuerfüllen aber wenn es ſeine Aufgabe erfüllt die Ftuchthat

keit ſeines Klimas und ſeines Bodens ausnützt wenn die
Sumpfdiſtrikte Venetiens und des römiſchen Küſtenlandesentwaſſert und die Campagna und die trockenen Landſtriche

Calabriens und Siziliens einſt bewäſſert werden und ihren
Vodenreichtum hergeben dann wird Jtalien ohne Grengß
erweiterung nicht nur ſeine eigene Bevölkerung nähren ſon
dern auch ſeine materiellen Verpflichtungen den Mittel
mächten gegenüber erfüllen können

Seiner Blutſchuld allerdings die es durch den Treubruch
auf ſich lud wird ſich Jtalien nie entledigen können ſelbſt
dann nicht wenn es die Männer die es in den Krieg zerrten
nachträglich zur Rechenſchaft zieht An dem Treubruch ſind
nicht dieſe allein es ſind auch all die anderen mitſchuldig
die aus Furcht vor England ſich paſſiv verhielten Wir ſehen s
an dem kleinen Griechenland was gegen England und Frank
reich ein energiſcher Wille vermag Dieſen hat Jtalien micht
aufgebrach und dürfte ihn wenn England drohen kann auch
künftig nicht aufbringen Deshalb wird der weſentliche
und wichtigſte Schritt zu einem dauernden
Frieden mit Jtalien der Kampf gegen England ſein Lloyd George will dieſen Kampf er kann ihn
haben

iegfried Dyer
CG cCchkhnaw an

Die Antwort der Entente
e B Baſel 21 Dezember Der Pariſer Korreſpon

dent der Baſler Nachrichten teilt mit daß die Entente
mächte der Londoner Uebereinkunft gemäß in den näch
ſten Tagen durch Vermittlung derſelben Neutralen deren
ſich ſchon Deutſchland bediente ihre Antwort mitteilen

den Krieg gezogen iſt

werden Die Antwort wird vor allem die Frage der
Verantwortlichkeit für dieſen Krieg be
handeln

Preſſeſtimmen zu Lloyd Georges Rede
Unter der Ueberſchrift Lloyd Georges Ausflüchte heißt

es im Man u vergeblich in der Geſchichte nach
einem tollkühnen Eroberer der ſeinen zu Boden liegendenGegner Friedensbedingungen auferlegt et wie ſie der eng

liſche Premierminiſter den ſieghaften Mittelmächten an
bietet Während die letzteren deren Armeen weite Gebiete
der Gegner beſetzt halten einen energiſchen Schritt in der
Richtung des Friedens unternommen haben führt der eng
liſche Premierminiſter die Welt noch tiefer in den Krieg
hinein Er weigert ſich nicht nur ſich an den Friedenstiſch
zu ſetzen er beſteigt mit kühner Miene den Richterſtuhl
Die Erklärungen Lloyd Georges verfolgen hauptſächlich den
Zweck im britiſchen Jnland und im neutralen Ausland Ein
druck zu machen Von uns Deutſchen kann niemand erwarten
daß wir aus Vorausſetzung zur Eröffnung von Verhanb
lungen Friedensbedingungen als diskütabel oder annehm
bar anſehen die Lloyd George uns ſtellt 9

Wofür verlangt Lloyd George Genugtuung ſo frägt
die Voſſ Ztg Ste ſagt Jn erſter Linfe für den Bruch der
Reutralität Belgiens wegen der ja angeblich England in

Wenn die Welt nicht geſchickt vom
Reuterſchen Bureau mit Hilfe der engliſchen Regierungs
männer in ein undurchdringliches Lügennetz verſtrickt wäre
ſo wüßten die anderen Länder längſt daß die Verletzung der
belgiſchen Neutralität von den Engländern längſt geplant



und von re lich ausgeführt war bevor wir in
einmarſchiertSe ißt es über Lloyd Georges Gründe

Je genauer man hin deſto deutlicher erkennt man daß
der Mangel an detaillierten Friedensbedingungen nur der
Vorwand ſür die Ablehnung des deutſchen Friedensangebots
iſt während deſſen innere Gründe auf ganz anderem Ge
hiete liegen Lloyd Georges Haltung gegenüber Deutſchland
iſt genau die gleiche als wenn die Unternehmer mit dem
Herrnim HausStandpunkt zu den ſtreikenden Arbeitern

ſagen die einzige Bedingung über die wir verhandeln
können iſt die W Wiederaufnahme der Arbeit
Auch in der Sazial Arbeitsgemeinſchaft erwartet oder ver
langt niemand daß die Regierung vor die Welt trete mit
der Erklärung wir bitten um Frieden verzichten ausdrück
lich auf jede Annexion ſondern ſind bereit unſere Gegner
mit Geld und Gebiet zu entſchädigen ſowie jede uns auf
erlegte Strafe demütig und geduldig zu ertragen

Die Deutſche Tagesztg ſagt Die deutſche Antwort
kann wenn eine ſolche zu geben für nötig gar werden
ſollte unſeres Erachtens nicht zweifelhaft ſein Die deutſche
Bevölkerung mag ſoweit ſie es bisher nicht ſah erkennen
was unſere Feinde von uns wollen und verſtehen daß alle
Mittel angewendet werden müſſen um ſie rückſichtslos zu be
kämpfen

Die Kreuzzeitung ibt Wir haben jetzt erfahren
daß unſere Feinde vom Frieden nichts wiſſen daß ſie den
Kampf bis aufs Meſſer haben wollen Da müſſen auch wir
alle und jede Rückſicht fahren laſſen und die uns zu Gebote
ſtehenden Kampfmittel ſo einſetzen daß ſie die denkbar größte
Wirkung deren ſie es ſind entfalten können

Das Becl Tagebl führt aus Lloyd George täuſcht
ſich über die Lage der Dinge keineswegs und indem er von
ſeinen Bedingungen ſpricht weiß er daß ihm nur ein
Rein entgegentönen kann Wenn er den Eintritt in dieVerhandlu en von der vorherigen Annahme dieſer Be

dingungen abhängig macht ſo ſagt er damit nur daß er Ver
handlungen nicht will Man muß nach die Antwortnote ab
warten die er angekündigt hat aber ſollte die Note der Rede
gleichen ſo wird ſie den Regierungen der Zentralmächte wohl
als eine klare Ablehnung des Friedensangebotes erſcheinen

T D Rotterdam 21 Dezember Der Mancheſter
Guardian ſagt Lloyd George hat nicht wie einige
ſeiner Anhänger wünſchten die Türe mit dröhnendem Schlag
geſchloſſen Der Reichskanzler muß ſich aber beſcheidener und
ausführlicher ausdrücken ehe er eine günſtige Antwort er
warten kann Lloyd George fordert alſo Deutſchland auf
ſich ausſührlicher zu äußern Das Blatt ſpricht ſich für die
völlige Wiederherſtellung Belgiens Serbiens und anderer
heſetzter Gebiete aus und fragt Was nun die Sicherheit be
trifft ſo iſt die beſte Sicherheit eine feſte und ungebwochene
Front der Entente die nach Beendigung des Krieges be
feſtigt und weiter entwickelt wird durch ein allgemeines
Friedensbündnis in dem eine rig Rolle Amerika ſpielen
wird und dem beizutreten auch der Reichskanzler ſich keereit
erklärte Die Times ſchreiben Das Programm für
die g7rilesuns des Krieges das geſtern im Unterhauſe mit
geteilt wurde iſt ein großes Ereignis in der Geſchichte des
Krieges und der Menſchheit Die Reden in denen das Pro

amm entwickelt wurde atmen den wahren Geiſt einer
riegsregierung

Noch einmal Lloyd George
Will man Lloyd Georges Gedankengänge prüfen ſo

wird man immer wieder zu den Ausgangsxunkten des Krie
ges zurückkehren müſſen Darin aber iſt Lloyd George ein
zuter S gngfe er weiß wie wenige Menſchen ihr Erinnexn
don dem Wuſt befreien können den nachträgli eutung
dem Geſchehen gab Er weiß auch daß die dauernde Wieder
holung von Behauptungen ſich feſter dem Gedächtnis ein
prägt als jede Tatſache Und England hat ſeitdem die erſten
Stimmen von dort den Mord von Serajewo kennze chnetenſchnell umgelernt und ſeither ſtets die Serben als ſchwaches
kleines Völkchen darge tellt das ganz unſchuldig von Oeſter

reich Ungarn dem r n Oeſterreich Ungarn überfallen iſt
nachdem in rung and ein verruchter Plan entſtanden war
die Welt des Friedens heimtückiſch zu zerſtören und ſich
Europa mit Mord und Brand zu unterjöchen An dieſe Fabel

Wie das Lied Stille Nacht
heilige Nacht entſtand

ml Pon wieviel Menſchen und in wieviel Sprachen dasinnigſchöne Weihnachtslied alljährlich geſungen c kann

man vorſtellen Es gibt heute keinen Erdteil keine
chriſtliche Miſſion vom höchſten Norden bis in die glühendſten
Tropengegenden wo das Lied nicht Eingang geſunden es
gibt keine ziviliſterte Sprache auf unſerem Erddall die ſich
nicht eine Ueberſetzung des Liedes zu eigen gemacht hätte
Allein wie es bei allen echten Volksliedern geht vom Dichter
und Komponiſten des Liedes weiß man in der Allgemein
heit ſo gut wie nichts Und doch verdienen ſie unſer dank
bares Gedenken vielleicht in höherem Maße als mancher

es r ſhele Stne Volke denen dieſes ſchöne spoeſie zu verdanken iſt ſind Kinder Oeſterreichs und zwar rede der

Komponi l ZXaver Gruber aus demöſterreichiſchen Jnnviertel wo er wie der Jnnviertler
Heimatskalender meldet als Sohn eines Webers im Jahre
1787 wurde Auch er ſollte wieder Weber werden
aber die Freude an der berwog die Luſt zum Hand

werk mlich nahm der Junge nachts beim freundlichen
Schullehrer des Dorfes Klavierunterricht und heimlich machte
er daheim dann ſeine P erübungen an Holztklötzchen
die er in Form von n in die Wand ſeiner Kammer
eklopft hatte Doch eines Tages ſchlug ſeine große Glücks
unde r Schullehrer war erkrankt und da außer ihm

niemand da warx der das ſonntägliche Orgelſpiel in derhege konnte 3 entſchlo der damals zwölf
a Gruber die u ſpielen und er machteenn auch ſeine Sache ſo gut daß ſein Vater keinen Wider

n mehr einlegte als der Franzl ihn nun bat richtigen
uſikunterricht nehmen zu dürfen Später konnte er ſogar

Lehrer werden Je auch als Lehrer pfl er die Muſit

r r b W e S rn Je Wpfarrchorregen n rg erhielt unliebten Muſik wWidmen durſte 42
nun a gar ſeiner

re 1833 beendete ei Tod ſei benr t
ſein würde war er noch rfeinſt ei itig du ten deulWelt reſte uſt ein ſo gewaltiger u her die i en ſchen Geiſt beſeelten frommen Liede zukommen

Englands Pauben viele manche freilich weil s bequem iſt
und ihrem Kriegsproſit ein moraliſches Mäntelchen
kann viele aber auch aus ehrlicher Veſchränktheit Sie laſen
ja in engliſchen Zeitungen ſeit Kriegsbeginn nicht anders
und vergaßen daher daß vor dem Kriege feſtgeſteut iſt daß
Kronprinz Alexander von Serbien und zum mindeſten dasKabinett des igs Peter Herr das und Konſorten
den Mordplan jener Buben die zum Werkzeug der Politik
des ruſſiſchen Agenten Hartwig wurden kannten undbilligten und daß in Serbeen von der ſerbiſchen Regierung
tie eine Verſchwörung gegen die Sicherheit des öſter

reichiſch ungariſchen Staates ausging
Dieſe Tatſachen aber muß man im Gedächtnis behalten
England hat ſchon um kleinerer Dinge willen Kriege be

gonnen Wenn irgendein Sokdat oder Beamter oder auch
eine Privatperſon in irgend einem kleinen ſüdamerikaniſchen
oder ſüdafritaniſchen Staate nicht mit der ihm nach ſeiner
Anſicht gebührenden Achtung behandelt oder gax an Leib
und Leben geſchädigt wurde gäb es Straſexpeditionen Die
Aſchanti wurden ausgerottet weil ſie ſich dem engliſchen
Landraub widerſetzten Als Arabi Paſcha ſich gegen die Per
gewaltigung der Schwachen in Aegypten gegen die n
Okkupation des Landes wandte wurde das offene Alexandria
wei Tage von der britiſchen Flotte bombardiert Als
ameſon der Flibuſtier bei ſeinem Einfall in Transvaal

efangen wurde und der Polksraad ebenſowenig wie Ohm
rüger das Recht des ſouveränen Landes einen Land

friedensbrecher zu beſtrafen preisgeben wollte wurde der
Burenkrieg entfeſſelt deſſen innere Urſachen allerdings noch
andere die nackte Habſucht Englands waren und es
wurden die Vurenfrauen und Kinder in den Konzentrations
lagern in Maſſen dem Tode preisgegeben

Das iſt ver twr Staatsmoral Aber ſie kann für uns
nicht beſtimmen i Für uns kann es ſich einzig und allein
darum handeln Können wir eine Forderung Englands an
nehmen in der uns zugemutet wird Serbien das um öſter
reichiſch ungariſches Gebiet zu erhalten nicht davor zurück
ſchreckte zur Verſchwörung und zum Morde ſeine Zuflucht
zu n wiederherſtellen und e e Und können
wir die Staaten wiederherſtel en und entſchädigen die hinter
Serbien ſtanden und es deckten

Selbſt Velgien gegenüber wird eine ſolche Forderung in
dieſer Form vorgebracht es uns ſchwer machen guten Willen
bei Verhandlungen zu zeigen denn auch Belgien darf nicht
vergeſſen werden daß es bereit war mit unſeren Feinden zu
g en noch ehe z ein einziger deutſcher Soldat den
Fuß auf belgiſchen Boden geſetzt und daß es dem erzwun
genen Beſatzüngsrecht der Feſtungen gegenüber den Frankti
reurkrieg eröffnete Es darf auch nicht vergeſſen werden daßſchon por dem Ausbruch der Feindſel gleiten wiſchen den

Staaten die belgiſchen Behörden die deutſchen
Bewohner ſchutzlos den Pöbelinſulten aus
lieferten und ihre Abreiſe hinderten Welche Genug
tuung wird dafür zu fordern haben ſteht bei uns Wir
können perſöhnlich und entgegenkommend ſein wir können
aberauch gerechte Sühne fordern England aber
das ſelbſt die Burenfarmen niederbrannte aus denen nicht
geſchoſſen war vermißt ſich jetzt von uns eine Sühne da
für zu fordern daß wir dem Mord an deutſchen
Soldaten durch ſtrenge Strafen ſteuerten

Lloyd George hat damit Velgien keinen Gefallen r
auch nicht damit daß er die Veſchäſtigung der arbeitsſcheuen
belgiſchen Vepölkerung als Sklaverei bezeichnet Wir geben
damit den Belgiern Brot England aber hat Belgien durch
ſeine Politik das Brot genommen Wir haben keine Ver
anlaſſung den kleinen Staaten die Lebensmöglichkeit zu
nehmen Enge aber tut es und opfert jeden Kleinſtaat
für ſich auf Beweis iſt Griechenland Rumänien Portngat
und Belgien

Vom Balkan
Rückzug der Rumänen bis Beßarab en

Budapeſt 29 Dez Kelcti Erteſito läßt ſich aus
Sia drahten Utro meldet pon vertrauenswürdigerSeite Großfürſt Rikolai Nikolajewitſch habe in
Kiew über die Ereigniſſe auf dem rumäniſchen Kriegsſchau
platz und die militäriſchen Vorkehrungen wichtige Beratungen
gepflogen Der Großfürſt habe einen Redakteur des Nowoſti
empfangen und ihm erllört wenn man die Offenſive der
Zentralmächte vor dem Sereth nicht zum Stehen

per in Arnsdorf im Salzburgiſchen Eine von ihm
elbſt S Authentiſche Veranlaſſung zur Kompoſition des Weihnachtsliedes Stille Nacht heilige Nacht

meldet in folgenden ebenſo beſcheidenen wie kurzen Worten
die r ichte des Liedes Es war am 24 Dezbr
des Fahres 1818 als der damalige Hilfsprediger Herr Joſef
Mohr bei der neu errichteten Pfarre St Nikola in Hbern
dorf dem im Organiſtendienſt vertretenden d Gruber
damals zugleich auch Schullehrer in Arnsdorf ein Gedicht

überbrachte mit dem Anſuchen eine hierauf paſſende Melodie
für zwei Soloſtimmen ſamt Chor und für eine Gitarrebeglei
tung ſchreiben zu wollen Letztgenannter überbrachte am
nämlichen Abend noch 5 muſikkundigen Geiſtlichen
mäß Verlangen ſeine einfache Kompoſition welche ſogleich
in der ſefn en Nacht mit allem Beifall produziert wurde
Herr Joſef Mohr als Verfaſſer dieſes Gedichtes und mehrerer

alter Lieder ſtarb am 4 Dezember 1848 als würdiger
ikar zu Wagrain im Pongau

Das Lied das am 24 Dezember ſo recht in der Weih
nachtsſtimmung geſchrieben wurde dankt eigentlich nur
einem Zufall rbreitung Ein wegen einer Orxgel
reparatur beruſener Orgelbauer hörte eines Tages ein Lied
von Gruber ſpielen und brochte es nach ſeiner Heimat im
Zillertal in Tirol Dort gefiel es ſo gut daß es von einer
durch die ganze Welt ziehenden Zillertaler per ellſchaſt
alsbald in ihr Programm aufgenommen wurde Auf dieſem
Wege kam die Stille Nacht im Jahre 1834 auch nach Leipzigwo man die Töne vorläufig ohne den Namen des Kompo
niſten zu kennen und zu nennen aufſchrieb und ſo der wei
teren Oeffentlichkeit zugänglich machte Die Entdeckung
des Komponiſten erfolgte erſt 1854 auf Veranlaſſung der
Königlichen Hofkapelle in BVerlin die eine Anfrage nach
Salzburg gelangen ließ ob man dort in noch das
manufkript des von Michael aydn komponierten Liedes
Stille acht bellige Nacht beſäße Da man in Salzburg
nun ſchon Namen des wirklichen Komponiſten kannte
wurde den Verlinern ihr Jrrtum gleich zuſpetlart und Franz
Gruber als Komponiſt des Liedes genannt

In zwei Jahren wird ein volles Jahrhundert verfloſſen
r eit die Töne des lieblichen Liedes zum erſten Male in
r kleinen tun kirche erklangen Und es wird

gewiß ein ſinniges kleines Jubiläum das man dieſem von

bringen könne mee man damit technen daß ein ener

giſcher Widerſtand nur auf ruſſiſchem BoBeßarabien möglich ſei en in
Der bulgariſche Heeresbericht

WTB Sofia 20 Dezember Bericht des General
abes

Mazedoniſche Front Südlich vom OchridaSee ge
wannen unſere und öſterreichiſchungariſche Einheiten Ge
lände Um Monaſtir Ruhe Jm Cerna Bogen lebhaftes
feindliches Artilleriefeuer Oeſtlich von der Cerng bis zur
Struma ſchwaches belderſeitiges Artilleriefener An der
Struma ſelbſt ebenfalls Artillerieſener und außerdem Pa
trouillenunternehmungen Der Verſuch einer feindlichen
Jnſanteriegruppe zuſammen mit Kavpallerie gegen Tſchiflit
und Tevſig Bey ſüdlich von Serres vorzurücken ſAziterie

Rumäniſche Front Jn der Doseudſcha dauert der Vor
marſch an Der Feind leiſtet auf der Linie Baba Dag
Deniſtepe Alilbeyköj Hemyearka Turkoia Widerſtand
Unſere Kapallerie warf die 3 KoſakenKapallerie Diviſion
die am 17 Dezember in der Dobrudſcha angekommen war
zurück Die KoſakenDipiſion erlitt g rluſte Glan
fand unter den getöteten Ruſſen den Oberſten Jobdoroff den
Vefehlshaber eines Koſaken Regiments Jn der öſtlichen
Walachei entwickeln ſich die Operationen planmäßig

Die Verluſte der rumäniſchen Feldarmee
Stockholm 21 Dez Die Verluſte der rumäniſchen

Feldarmee beziſfern ſich nach den lezzten rumäniſchen VerUſttiſten auf 280 803 Mann und zwar 272 873
Mannſchaften und 9730 Offiziere Verhälinis
mäßig hoch iſt die Einbuße an höheren Offizieren denn es
werden nicht weniger als 13 Generale und 40 Regiments
kommandenre als gefallen perwundet oder vermißt an
gegeben

Z

Bukareſt nicht das letzte Ziel
Auf die vom Präſidenten und den Beamten der Königl

Eiſenbahn Direktion Ja an den Generalfeldmarſchall
ron Mackenſen geſandten Glückwünſche iſt folgende Antwort
eingegangen

Jhnen und allen eine aufrichtigen Dank für
ſoeben erhaltene wertvolle Glüc wünſche Bukareſt
war ein Ziel aber nicht das letzt e Gott helfe
weiter wie bisher Mackenſen

Bratiann beim Zaren
Bern 20 Dezember Laut Temps befindet ſich Bratiang

angeblich in Petersburg wo er vom Zaren empfangen wurde
Aus Soſia wird gemeldet Wie van der rumäniſchen

Grenze berichtet wird teilte das rumäniſche Blatt Epoca
Einzelheiten über Verhandlungen Bratianus mit den Oppo
ſitionsführern mit Bratianu hatte die Abſicht ſein Kabi
nett zu rekonſtruieren alle ſeine Verhandlungen blieben je
doch er weil die Oppoſitionsführer ouf ihrem Stand
punkt behärrten daß Bratiann allein für die gegenwärtige
Lage verantwortlich ſei da ex trotz der nachdrücklichen
wiederholten Proteſte der Oppoſition das Land in das Un
glück geſtürzt habe

Eine griechiſche Proteſtnote
Bern 20 Dezember Corriere della Sera meldet aus

Athen Geſtern abend überreichte die griechiſche ierung
dem italieniſchen und dem ruſſiſchen Geſandten eine Proteſt
note mit einer Kopie für die engliſche und franzöſiſche Ge

Welch Rie enanteil an der Bewältigung der Krieast
aufgaben unſerer r Nähmaſchine zugerallen iſt zeig
die ſoeven im Verlage der Singer Co Nähmaſchinen
Act Geſ erſehienene Broſchüre Krieg und VNadel
Wort und Bild eroänzen ſich in dieſem zeitgemätzen
Druckwerk aufs glücklichſte um dem Leſer die ungeheure
Krieasleiſtung der winzigenähnadel recht anſchaulich
vor Augen zu führen Die Broſchüre iſt bei ſämtlichen
Geſchäftsſtellen der genannten Gejellſchaft erhältlich

m r ccÜnÄÄÜ TKunſt und Wiſſenſchaft
Eine nene bulgariſche Oper Wie die Zeitung Dnievnit

in Soſia mitteilt hat der bedevtendſte der jetzt lebenden bulga
riſchen Tonſetzer Dametrius Karaſchow in m Tagen eine
neue Oper Milkana vollerdet Die Erſtaufführung e
im Kgl Theater in Budapeſt ſtatt und dann gelangt ſie in
Prag am iſchechiſchen Natienaltheater zur Aufführung Erſt
ſpäter wird Milkana in Soſig aufgeführt Das Libretto hat
der Komponiſt u a auch in deutſcher Sprache geschrieben

Waldemar Röslex der Berliner Sezeſſion ſt eben von der
Front zurückgekehrt iſt plötzlich geſtorben er ſtand in der
Mitte der dreißiger Jahre

Eine Geſchichte des Krieges pon Romgin Rolland Der dies
jährige Träger des RobelPreiſes für Literatur Romain Rollandarbeitet wie ſchwediſche Blätter ber chten an einem großen Wert

über die Geſchichte des Krieges für das er umfangreiches
Material an Dokümenten Briefen und Aufzeichnungen
hat Rolland will an der Hand Materials vor allem nach
weiſen wie der eigentümlich zerſtörende E nfluß des riege auf
die kulturelle Verſtändigung der Völker zu erklären iſt Rolland
beabſichtigt auch in kurzer Zeit einen v e n
Kriegsroman herauszugeben in dem er ſeine beſondere
Stellung zu der Feindſchaft gegen Deutſchland darlegen will

Hochſchutnachrichten

Der ordentliche Profeſſor für T Philologie an der Uni
verſität Freiburg i Br Dr Alfred Körte wurde ſeinemAnſuchen entſprechend mit Wirtung vom nächſten Semeſter ab aus
dem ſtaatlichen Dienſte entlaſſen Für das Fach der Chemie
habilitierte ſich in Göttingen Dr Wilhelm Bachmann
Aſſiſtent am Jnſtitut für anorganiſche Chemie

Zum Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Obermedizinal
rats Prof Loeffler in ver Leitung des Kgl vreuß Jnſtituts
für Jnfektionskrankheiten Robert Koch in Berlin iſt der
orbentliche Profeſſor und Direktor des Jnſtituts für Hygiene und
Bakteriologie an der Univerſität Strahburg Geheimrat Dr

Paul Uhlenhuth in Ausſicht genommen 3
Die Leitung des Archfologiſchen Muſeums in Jena hat an

Stelle von Proſeſſor Dr Gräf Profeſſor Dr Jenſen über
nommen

Aus Roſtock wird gemeldet Profeſſor v Zehender derfrühere ä der T an der Aniverſität Roſtock
iſt geſtern 97 Jahre alt in Warnemünde geſtorben
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jandtfchaft deren Vertreter ſich im Piräus befinden Die ſ lung beſtändig verſchlechtern müßte Chuechins Schluß iſt ſ und entſprechend auf jede Weiſe geſorverk werden e
Note verlangt die Rückgabe der lein Sarg Kaxos PharosSamos Kea und Santorin i von den Aezetinee mit

Gewalt und unter Mithilfe der Alliierten unterworfen wor
den ſeien obſchon die Bevölkerung königstreu geſinnt ſei
Die Note verlangt gleichfalls die Wiedereinſetzung der
Königlichen Behörden auf den Jnſeln

Tas nene öſterreichiſche Kabinett
Wien 21 Dez Jn den Abendſtunden brachte Graf

lam Martinie die ihm geſtern übertragene Kabinetts
bildung zuſtande Die Liſte der Miniſter iſt ſolgende Graf
Clam Markt nic Präſidium und Ackerbhau Baern
reither deutſcher Landmann Miniſler Dr v Spitz
nüller Finanzmin ſter Hufſarek Unterrichtsniniſter Freiherr v e an el Miniſter des Jnnern Frei
zerr v Forſter Eiſenbahnminiſter Truka Arbeits
niniſter Freiherr v Schenck Juſtizminiſter Dr Urba
Handelsminiſter Frhr v G h Landesverteidigungs
miniſter Graf Bobrzynki polnſſcher Landmann Miniſter

Dr von Spitzmüller ſt daran Jiitert daß die Par
teien der Anſicht waren ſein Kabinett würde nur ein Ueber
gangsminiſterium ſein und daß ſie ſich weigerten in ein
ſolches Vertreter zu entſenden

Wien 21 Dezbr Eine W nach dem überhaſteten
Sturz Koerbers iſt zur Ueberraſchung das Kabinett Clam

Martinic J r hat ſeine Aufgabe inbie Hand des Monarchen zurückgekegt weil er keine oder
nicht genug Männer fand die bereit waren den Stürgkhſchen
Ausgleich mir ihm zu unterſchreiben Die Ueberraſchung
wird vollſtändig durch die Perſon des Nachfolgers Durch
dieſe den Grafen Clam Martinic gewinnt das Kabinett
nicht nur von vornherein eine politiſche Färbung wie ſchon
zas Spitzmüllerſche in den letzten Tagen annahm es wird
ielmehr ein hochpolitiſches Kabinett werden und
war iſt dies doppelt wichtig weil es die Richtung des neuen
Monarchen immerhin anzudeuten vermag Es iſt zunächſt
u betonen daß ein tſchechiſcher Graf öſterreichicher ine ſein wird und zwar aus

einer der älteſten Familien freilich aus einer die ſozuſagen
vor allem habsburgiſch iſt Uebrigens hat er ſich während
des Krieges den Deutſchen genähert Man kennt ihn
als einen energiſchen Hochariſtokraten der durchaus nur
ein ſtarkes Oeſterreich will und darum von vorn
herein als Gegenſpieler der Ungarn als För
derer der Südſlawen den Trialismus will Er ge
hörte zum intimen Kreiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand
er war ſogar eine Weile der Kandidat Franz Ferdinands
ür das Miniſterium des Aeußeren

Der UBoottkrieg
Eine Viertel Million Tonnen in 14 Tagen

ver enkt
e B Haag 21 Dezember In Amſterdamer Handels

kreiſen verlautet daß in der erſten Dezemberhälfte rund eine
Vierlel Million Tonnen der feindlichen und neutralen
Handelsflotten zerſtört wurden

Verſenkt
WTB Chriſtianiag 20 Dezember Das Norwegiſche

Konſulat in Vordeoux meldet Der Dampfer Prima
von Bergen iſt am Sonntag verſenkt worden Die Beſatzung
iſt in Bordeaux gelondet e

WTB London 20 Dez Wie Lloyds meldet ſollen
tie däniſche Vark Joergen und der norwegiſche Dampfer
Sjourma verſenkt worden ſern

England
Eine Vermögensſteuer in England

Die Times berichten über bevorſtehende radikale
Maßnahmen der neuen britiſchen Regierung auf finan
ziellem Gebiet Das Blatt läßt durchblicken daß die Regie
rung eine allgemeine Kriegsſteuer in Form einer be
ſonderen Vermögensabgabe pon 6 Prozent plant Vei
einer veranſchlagten Kapitalshöhe von 24 Milliarden P nd
würde dieſe Steuer der Regierung 1400 Millionen Pand
einbringen Die Vermögensabgaben ſollen mit Profent
monatlich auf ein Jahr verteilt werden

England beſchlagnahmt neutrale Weihnachtspoſt
B Kopenhagen 20 Dezbr Wieder ſind beträchtliche

Mengen däniſcher Poſt darunter auch Poſt die von einem
Teile Dänemar s zu dem anderen beſtimmt war von den
Engländern beſchlagnahmt worden Von dem däniſchen
Dampfer Seeland der von Ryjsjavik nach Kopenhagen
unterwegs war und Tjaldur der auf der Reiſe von
Thorshaven nach Kopenhägen unterwegs war iſt in Kirk
wall wohin die Dampfer zur Unterſuchung geſchleppt wordenſind die g Weihnachtspoſt beſchlagnahmt derer iſt
von dem d Amerikadampfer Frederik VIII der
auf der Reiſe New Vork Kopenhagen nach Kirkwall gebracht
worden iſt die geſamte für Dänemark beſtimmte Poſt be
ſchlagnahmt worden Wie die Blätter melden ereignete ſich
während des Aufenthalts des Dampfers Frederik VIII
in Kirkwall ein peinlicher Auftritt da die Engländer zum
erſtenmal einen weiblichen deutſchen Mitreifen
den vom Dampfer zurückhielten Bei der des
Reiſegepäcks fonden die engliſchen Beamten bei ihr einen
mit Herrenkleidern gefüllten Koffer und vermuteten daß
ihr Mann der Küchenche auf einem in Amerika liegenden

re der Hamburg AmerikaLinie iſt auf dem Schiffe
verſteckt ſei

Churchill ruft die Neuralen gegen uns auf

Dem remdenblatt wird aus dem Haag
zemeldet Churchills Kriegsüberſicht im Januarheft des
London Magazin enthält verſchiedene Geſtändniſſe die
Englands Verkündete und die Neutralen intereſſieren
werden Churchill ſtellt feſt daß Deutſchlands Heere
heutegröherundmächtigerſeienalsje zuvor
und bezweifelt nicht daß Deutſchland dieſe ungeheueren
Heere im ganzen nächſten Jahre in ununterbrochener Täti
keit halten kann Er gibt zu daß der Frieden ohne Entper für England weit i wäre als für alle feine
Verbündeten Englands Jnſellage würde einem künftigen
Ueberfall durch ein nicht vollſtändig unterworfenes Deutſch
land ungleich mehr ausgeſetzt ſein während zugleich die Ent
vicklung des Zlve veſens und der Antexſeehoote ſeine Stel

los vorwärtstreiben bis

und Frankreich mit freier Bruſt einſegen könne

daher Was heute nicht gelingt wird nie ge
lingen Koſte es was es wolle wir müſſen erbarmungs

um Siege Er erkennt an daßdieſer Sieg vom ganzen Reiche noch h Anſtren
gungen erfordern werde und bemerkt bei der Au Fhlens der
notwendigen itte dazu Unſere engliſche Stra
tegie und Diplomatie müſſen Hand in Hand
bei den neutralen Nationen wirken derenEintrittinden Kriegihr Jntereſſe und ihre
Ehre erfordern

Abberufung des engliſchen Botſchafters
in Petersburg

o B Köln 21 Dezember Die Köln Zig meldet aus
Kopenhagen Nowoje Wremja berichtet daß im Zufam
menhange mit dem Regierungswechſel in London auch wich
tige Veränderungen bei der engliſchen Diplomatie zu er
warten ſeien Jn Petersburger politiſchen Kreiſen rechnet
un mit der baldigen Abberufung Buchanans aus Peters

tg

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Kriegsbilanz 1916
T V Amſterdam 21 Dezember Jn einem Aufſatz über

die militäriſchen Erfolge im laufenden Jahre ſchreibt der
frühere holländiſche Miniſterräſident Dr Kuyper im Stan
daard Es war bei der Entente darauf abgeſehen im Jahre
1916 vor Winters Anfang das Kriegsglück zu wenden Nicht
etwa da man gehofft hatte ſchon in dieſem Jahre die Mittel
mächte im Oſten und im Weſten vollſtändig zurückzuſchlagen
aber man hatte doch feſt darauf gerechnet daß am Weihnachts
feſte des Jahres der Siegesſang in ganz Rußland

eo ge
tiſch war der große Angriff ſo ſorgfältig vorbereitet und ſo
von allen Seiten mathematiſch ineinander gefügt daß die
Hoffnung nicht fehlen konnte das Glück des ganzen Krieges
werde ſich wenden Bulgarien ſollte ganz untergehen Grie
chenland zu einem Wendepunkt gekommen ſein Ungarn
überwältigt werden und an der Somme und in Belgien die
Endentſcheidung zu Gunſten der Verbündeten nun ſchon deut
lich vorauszuſehen ſein Jm Jahre 1917 würde dann der
endgültige und vollkommene Siegeszug erfolgen aber ſchon
am Schluß des Jahres 1916 würde es wie ein Stein vom
Herzen fallen und der vollſtändige Sieg zu Land und zur See
verbürgt ſein Und was mehr befagt es kann nicht in Ab
rede geſtellt werden daß fſeden Augenblick eine Wendung in
dem Vöälkerkrieg zu kommen ſchien Doch was hat ein einzi
ger Mann wie Hindenburg vermocht Er durchſchaute ſo
fort daß alles darauf ankäme im Oſten Herr und Meiſter
des Geländes zu bleiben und daß zur Not im Weſten eine ge
wiſſe Erſchlaffung gewagt werden konnte Sofort zog er
denn auch im voraus befürchtend was von Rumänien her
drohen könnte ſeine Hauptmacht im Oſten zuſammen Und
wenn man nun beim Nahen des Jahresſchluſſes nach dem
Neſultat fragt vor dem man ſteht dann ſieht jedermann wie
im Oſten nicht nur nichts verloren ſandern das ganze Spiel
gewonnen wurde und wie ſich im Weſten zwar die Gefechts
linie über einzelne Dörſer oſtwärts ausbog aber wie ſelbſt
hier das Reſultat unbedeutend iſt daß man abgeſehen von
der Lage bei Verdun ſich fragt ob es etwas anderes als eine
bittere Tragödie warx für die Wiedereroberung dieſer An
zahl Dörfer zu wagen was hier aufs Spiel geſetzt wurde

Neue Ehrung Hindenburgs

WTB Hannover 2t Dezember Der Rektor und das
Profeſſorenkollegium der hieſigen Tierärztlichen Hochſchule
haben in außerordentlicher Sitzung einmütig beſchloſſen dem
Generalfeldmarſchall von Hindenburg die Würde eines
Doktors der Veterinäcmedizin ehrenhalber
zu verleihen um dadurch dem Danke feierlich Ausdruck zu
geben den die tierärztliche Berufsarbeit dem Generalfeld

marſchall für ſeine Anerkennung und Förderung ſchuldet
Hindenburg hat die ihm zugedachte Ehrung angenommen

Der türkiſche Heeresbericht
TB Konſtantinopel 20 Dezember Bericht des Haupt

quartiecs
Perſiſche Front 25 Kilometer nördlich von Hamadan

ſchlugen wir durch unſer Feuer eine feindliche Kavallerie
Schwodron zurück

Tigrisfront Südlich von Felahie brachten wie eine
feindliche Feldbatterie zum Schweigen die unſere Stellungen
ohne irgendeinen Erfolg erzielen zu können beſchoß

Der Friede und der Wettmarkt
T V Haag 21 Dezember Lloyds Verſicherungsgeſell

ſchaft ſchleß geſtern Verſicherungsweiten ab für einen
Friedensſchluß bis Ende Juni mit 20 Prozent für Hundert
Dagegen wurden für eine Friedenskonferenz keine Wetten
entgegengenommen was als ein gutes Symptom angeſehen
wird da natürlich die Lloyds Verſicherungsgeſellſchaft
immer vorzüglich unterrichtet iſt

Deulſches Reich
Zum vater ländiſchen Hilfedienſt

Jn der Sitzung des Reichstagsausſchuſſes zur Mitwir
kung an der Ausführung des Geſetzes über den vaterländi
ſchen Hilfsdienſt über die wir bereits im Donnerstag
Morgenblatt berichtet haben fand auch eine allgemeine Aus
ſprache ſtatt aus der folgendes zu berichten iſt

An die Stillegung von Betrieben wird vorläufig nicht
gedacht Es iſt ein Ausſchuß gebildet worden der die in den
einzelnen Jnduſtrien notwendigen gen vorbereiten
ſoll Zwangsmaßnahmen ſollen vorläufig durchaus ver
mieden werden Die notwendigen Eingriffe ſollen vielmehr
durch Vereinbarungen getroffen werden Dagegen wird eine
weitere nicht unweſentliche Einſchränkung des Perſonen
eiſenbahnvertehrs erfolgen und zwar ſollen die Perſonen
züge nach Möglichkeit vermindert werden während die
Schnellzüge beſonders die der r Verkehrslinien auf
recht erhalten bleiben ſollen Um die Eiſenbahn zu ent
läſten ſoll die Binnen wirtſchaft mehr als bisher ausgenutzt

Vorſorge fen daß die Transporte denLinien lgen und die bisher oft vor e
rung auf Umwegen vermieden wird Hin und Her
fahren von Gütern ſoll aufhören ſo ſoll re
werden wie die Transporte möglichſt auf die kürze
ſten Linien gewarfen werden können Güter die in
Zu nicht unbedingt notwendig find follen t
werden

Dagegen ſoll der Kohlentran als beſondersT Alle Sorgſett ſo der nlich bevorzugt werden
von land wirtſchaftlichen Produkten gewrdwet mdie landwirtſchaftliche Produktion zu fördern iſt

en rig aus W landw n Sachver en wordenWeiter ſoll für ausre e der

tene Zivildienſtp gen ſollen nicht nur verwendet werden rn auch in den Etappen Man will
dadurch die Möglichkeit gewinnen Kräfte die jetzt in den
Etappen gebraucht werden für die Front freizumachenusdrücklich wurde betont L 1 eleg
dun für den Hilfsdienſt keinen Zweck haben k
die Sache noch nicht Um unnützen Sieg

eit zu

tragen n und
dungen zu ſteuern und Aufklä in die Oeffentlſonen alle öffentlichen Rechtsa
Arbeiterſekretariate uſw mit den nötigen Jnſtruktionen ver

n eren n m Milttärſtra rauch dann n wenn ſie Bahnen hen

Eine 4 Millionen Spende der Farbeninduſtrit
für die Nationalſtiftung

Die aus den Firmen Aktiengeſellſchaft für Anilin
fabrikation Berlin Badiſche Anilin und Sodafabrik Lud
wigshafen a Rh Leopold Caſſella Co G m d Frank
furt a Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron Frankfurt
a Chemiſche Fabriken vorm Weilerter Meer Uer
dingen Farbenfabriken vorm Friedr Bayer K Co Lever
kuſen Farbwerke vorm Meiſter Lucius H Brüning Höchſt
a Kalle Co Aktiengeſellſchaſt Biebrich beſtehende
Jntereſſen gemeinſchaft der deutſchen Teer
farbeninduſtrie hat beſchloſſen zur Nationalſtiftung
für die Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen vier Mit
Mark zu ſpenden

Ausland
Die Vereinigten Staaten ſür einen Krieg

un vorbereitet
Die Frankf Ztg meldet aus Newyork General Sestt

unterbreitete dem Kongreß Ausſchuß Belege zum Bewnis
daß die Vereinigten Staaten für einen internationalen Kon
flikt vollſtändig unvorbereitet ſeien Er ſieht eine ſchwere
Gefahr in dem engliſch japaniſchen Bündnis und verla
ein Heer von drei Millionen Mann auf der Grundlage glü
gemeiner militäriſcher Ausbildung

Zugverkehrsbeſchränkung auch in Holland
e B Haag 21 Dezember Seit Ausbruch des Kriege

iſt bei der holländiſchen Staatseiſenbahn wegen fortgefetzten
Kohlenmangels die Anzahl der Züge um etwa 25 Proz ver
mindert worden Jn der letzten Woche hat der Kohlen
mangel ſo ernſte Formen angenommen daß m 1 Januar
abermals eine Beſchränkung des Zugverkehrs in Holland
um 25 vom Hundert eintreten wied Die Staats
bahnen konnten nach einer amel hen Mitteilung im Monat
r vember nur die Hälfte der erforderlichen ohlen bekom

men Bisher iſt nur die Beſchränkung des Perſonenverkehrs
vorgeſehen eine Beſchränkung des Güterverkehr kommt
zur Zeit nicht in Frage

Letzte Depeſchen
Die feindlichen Berichte

Franzöſiſcher Bericht
vom 20 Dezember nachmittags Aus dem Lauſe der Nacht i
nichts zu melden außer ziemlich großer Artillerietätigkeit in
Gegend Louvemont und Chambrettes

Franzöſiſcher Vericht

rom 20 Dezember abends Süblich von der Somme beſchoß der
Fe nd im Laufe des Tages heftig unſere Linien namentlich in
den Abſchnitten Belloy en Santerre Berny Preſſoire und Ablain
court Unſere Artillerie antwortete krä u durch Feuer der Ab
wehrbatterien Zeitweilig ausſetzende llerietätigkeit auf dem
übrigen Teile der Front

Engliſcher Bericht
vom 20 Dezember Zwei erfolgreiche engliſche Angriffe auf die
deutſchen Gräben in der Nähe von Gommecpurt nördlich von
Arras Es wurde eine Anzahl Gefangener gemacht Die feind
liche Artillerie war ſehr tätig ad unſerem rechten Flügel nördlich
von der Somme und in der Nachbarſchaft von Feſtubert und
Ppern Wer antworteten kräftig

Halliſcher MWecterdericht

o Dez 21 De9 Uhn abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 707 1 aThermometer Celus 46 2
Rei Feuchtigken o 81 84Wwind S 2 SoWMaximum der Temperatur am 20 Dez 1 C
Minimum in der Nacht vom 20 Dez um 21 Hez 4 2,1
Niederjchtäge am 21 Dez A Uhr morgens 06 an

Wettermart Hamdurg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im votags

Unbefugter Nachdrug wird gerichtüich verſolgt
22 Dezember Milde meiſt naßkalt
23 Dezember Trübe feucht Niederſhläge milde

Verantwortlich für den polt Teil Siegfried cfür den örtlichen Teil für in qhten on
Eugen Brinkmann II lmiſchtes uſw J Hans Natanekt für itekeaier tie c

leeredendel Se in Hallo en
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Apollo Theater
Täglich 7 Uhr abends
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Arbeiter Sänger Ghor Halle
Leitung Herr Hugo Engelmann

Montag den 25 Dezember 1 Weihnachtsfeiertag
abends 8 Uhr im Saale des Zoologischen bartens

Wohltänſgheits Konzert
Gewähltes Programm
Herr Kapellmeister Hugo Hache Flügeh

Herr Konzertmeister Hans Schmidt Violine Herr C
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